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Regen. Dass jeder Einzelne
helfen kann, den Energiever-
brauch zu verringern und damit
den Klimawandel aufzuhalten,
wurde mehrmals betont beim
Energietag am gestrigen Sonn-
tag im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum. „Ein
,Weiter so’ ist ein Vergehen an
unseren Kindern“, sagte Regens
Bürgermeisterin Ilse Oswald
bei der Eröffnung des Energie-
tages, den die Stadt Regen zu-
sammen mit der Arberland RE-
Gio GmbH und dem Landwirt-
schaftsmuseum zum dritten
Mal durchführte.

Zahlreiche Denkanstöße
und Tipps zur Reduzierung des
Energieverbrauchs und zum
umweltfreundlichen Verhalten
gab es bei Vorträgen und Be-
sichtigungen mit den Referen-
ten Dr. Wolfgang Schlüter, And-
reas Scharf, Christoph Pfeffer,
Thomas Kroner, Georg Oswald,
Josef Weindl, Andreas Rixinger
und Franz Kronschnabl und an
den Infoständen, die im Ein-
gangsbereich des Museums auf-
gebaut waren. Im Innenhof und
in der Traktorenhalle wurden
wurden umweltfreundliche Au-
tos mit alternativen Antrieben
präsentiert.

In einer ersten Bilanz zeigte
sich der städtische Energiema-
nager Markus Probst zufrieden
mit der Resonanz. Zwar seien –
vermutlich witterungsbedingt –
etwas weniger Besucher als im
Vorjahr gezählt worden, „aber
die meisten, die gekommen wa-
ren, zeigten sich sehr interes-
siert und haben konkrete Fra-
gen an die Aussteller gerichtet“,
resümierte Probst.

„Der Energietag ist eine wich-
tige Plattform für umfangreiche
Information und fachkundige
Beratung“, bekräftigte Bürger-
meisterin Ilse Oswald. Um den
Klimawandel stoppen zu kön-
nen, müsse jeder Verantwor-
tung übernehmen und aktiv
werden. Mit Selbsterkenntnis
könne der erste Schritt gemacht
werden. Die Bürgermeisterin
erläuterte die Aktivitäten der
Stadt in Sachen Energieeinspa-
rung und lobte die Arbeit von
Energiemanager Markus
Probst.

Stellvertretender Landrat
Willi Killinger forderte eben-
falls dazu auf, im privaten Be-
reich Impulse zu setzen. Selbst

kleinere Maßnahmen wie Ener-
giesparlampen und regelmäßi-
ges Abtauen des Kühlschranks
würden Einsparungen und Ver-
besserungen bringen. Zur Re-
duzierung des Energieverbrau-
ches seien auch im Landratsamt
Initiativen ergriffen worden.
Ein Sonderlob hatte Killinger
parat für Dr. Wolfgang Schlüter,
dem Vorsitzenden des Agenda
21 Arbeitskreises Energie und
Verkehr im Landkreis Regen.
„Er ist Motor und Impulsgeber
und setzt alles daran, die Klima-
thematik stärker ins Bewusst-
sein der Menschen zu rücken“.

− kr

Jeder muss auf die Energiebremse treten
Zahlreiche Denkanstöße, Tipps und Informationen beim Energietag im Landwirtschaftsmuseum

Berufsschul-Entwicklung:
Ausschuss erörtert Konzept
Regen. Am morgigen Dienstag, 15 Uhr,
trifft sich der Schul-und Kulturausschuss
des Kreistages zur nächsten Sitzung in der
vhs Regen. Los geht es mit dem Förderpro-
gramm „Bildung integriert“, dann wird
das Gremium ein Konzept zur strategi-
schen Entwicklung der Staatlichen Be-
rufsschule Regen erörtern. Die weiteren
Angelegenheiten: Sanierung der Schulkü-
che in der Hotelberufsschule Viechtach;
Eilhandlung zur Einrichtung einer koope-
rativen Berufsintegrationsvorklasse
(BIK/V) für Asylbewerber und Flüchtlin-
ge sowie unbegleitete Minderjährige zum
2. Halbjahr des Schuljahres 2017/2018 an
der Staatlichen Berufsschule Regen; Kom-
munalinvestitionsprogramm für Schulen
(Teilnahme am Auswahlwettbewerb zur
Förderung); Eilhandlungen bei Auftrags-
vergaben zur Brandschutzertüchtigung
an der Realschule Zwiesel sowie zur Er-
weiterung und Generalsanierung des
Gymnasium Zwiesel BA III; Satzung des
Landkreises Regen zur Änderung der Sat-
zung zur Regelung von Fragen des Kreis-
verfassungsrechts (Vorberatung). − bb

Auffahrunfall: Zwei Personen
leicht verletzt
Dreieck. Leichte Verletzungen haben
zwei Personen erlitten bei einem Auffahr-
unfall, der sich am Freitag, gegen 12.45
Uhr, bei Dreieck ereignete. Wie die Polizei
berichtet, war ein 51-Jähriger aus dem Ge-
meindebereich Kirchberg mit seinem Pkw
auf der Staatsstraße 2134 von Rinchnach
in Richtung Dreieck unterwegs. Vor ihm
fuhr ein Kleintransporter des Rot-Kreuz-
Fahrdienstes. An der Einmündung zur
Bundesstraße 11 übersah der Kirchberger,
dass der Transporter bis zum Stillstand ab-
bremste und fuhr auf. Bei dem Unfall wur-
den sowohl ein Rot-Kreuz-Mitarbeiter als
auch ein transportierter Patient leicht ver-
letzt. Beide begaben sich selbst zum Arzt.
An den beiden Fahrzeugen entstand
Front- bzw. Heckschaden in Höhe von je-
weils rund 2500 Euro. − bb

AUS STADT UND LAND

March. Wie geht es weiter mit
dem Schulhaus in March – in den
nächsten Jahren, aber auch lang-
fristig? Über die Zukunft der
Grundschule müssen sich die Re-
gener Stadträte erneut Gedanken
machen und eine Entscheidung
könnte schon in der nächsten Sit-
zung am morgigen Dienstag fal-
len. Beginn ist um 17 Uhr im Pfarr-
saal. Bei einem spontanen Kurz-
besuch in March hat sich Staats-
minister Helmut Brunner über die
Situation informiert.

Am Wochenende klingelte bei
Sebastian Brummer, dem Vorsit-
zenden des Schulhausförderver-
eins March, das Telefon. Am Ap-
parat: Minister Helmut Brunner,
der anfragte, ob er spontan das
Schulhaus besuchen könnte. Der
Fördervereinsvorsitzende traf
sich mit Brunner und zeigte ihm
die Marcher Schule von außen. Er
verdeutlichte, warum es für den
Förderverein und die Marcher
Bürger so wichtig ist, die Grund-
schule im Ort über 2025 hinaus zu
erhalten – auch wenn die Haus-
haltsmittel der Stadt knapp seien.

26 Schüler braucht man laut
Regierung von Niederbayern, um
die Grundschule zu sichern. „Wir

liegen weit drüber“, betont Sebas-
tian Brummer. Derzeit gehen 48
Buben und Mädchen in March
zur Schule, in vier Jahren werden
es mehr als 60 sein. Kindergarten
und Grundschule seien die
Grundsteine für das Dorf-, Pfarr-
gemeinde- und Vereinsleben und
wichtig, um junge Familien zu

halten, gerade bei der aktuellen
demografischen Entwicklung.

Auch Minister Helmut Brunner
hofft, dass die Grundschule in
March langfristig erhalten bleibt.
Vieles spreche für den Schul-
standort, eine Schließung würde
sich strukturell negativ auswir-
ken. „Um March für junge Famili-

en attraktiv zu halten, braucht es
ein klares Bekenntnis der Stadt
Regen für den dauerhaften Erhalt.
Dann können auch Fördermittel
für die Sanierung genutzt werden,
wie zum Beispiel das Kommunal-
investitionsprogramm Schulen
(KIP-S)“, schrieb er nach seinem
Besuch an den Förderverein. Hier

Helmut Brunner beim Förderverein: „Klares Bekenntnis der Stadt Regen ist Grundvoraussetzung für dauerhaften Erhalt“

Minister sieht gute Zukunftschancen für die Schule
sei ein Zuschuss von bis zu 90 Pro-
zent der förderfähigen Ausgaben
möglich. „Allerdings müsste eine
Bewerbung bis zum 27. April 2018
bei der Regierung von Niederbay-
ern eingereicht werden“, macht
Brunner klar.

Ob es in March langfristig eine
Grundschule geben wird, könnte
bald feststehen; möglicherweise
wird der Stadtrat bereits am
Dienstag darüber entscheiden.
Förderverein und Stadt arbeiten
seit drei Jahren intensiv und gut
zusammen. Vorsitzender Sebasti-
an Brummer und die Mitglieder
des Schulhausfördervereins ver-
stehen die Zwickmühle der Stadt.
„Wir wissen, dass sich Bürger-
meisterin Ilse Oswald und die
Stadträte die Entscheidung über
die Zukunft der Grundschule
March nicht leicht machen“, sagt
Brummer. Wenn sich der Stadtrat
für den Erhalt ausspreche, gebe es
die Chance auf hohe Fördermittel
für eine Sanierung oder für einen
Neubau. Brummer ist positiv ge-
stimmt. „Stadt und Förderverein
haben es vor drei Jahren schon
einmal geschafft, gemeinsam eine
gute Lösung für die Grundschule
March zu finden.“ − bb

Regen. Ab sofort ist die Anmel-
dung für den Besuch des Berufs-
grundschuljahres an der Staatli-
chen Berufsschule Regen für das
Schuljahr 2018/19 möglich. Das
Berufsgrundschuljahr (BGJ/s)
müssen alle Jugendlichen besu-
chen, die eine Berufsausbildung
in den Fachbereichen Holz und
Bau anstreben. Dazu zählen die
Berufe Schreiner, Holzmechani-
ker und Zimmerer. Wer einen die-
ser Berufe lernen will, muss sein
erstes Ausbildungsjahr an der Be-
rufsschule absolvieren. Das Voll-
zeitjahr ist Pflicht und wird auf die
dreijährige Ausbildungszeit ange-
rechnet. In 37 Wochenstunden
Unterricht vermittelt die Berufs-
schule fachpraktische Grund-
techniken und theoretisches
Fachwissen, auch im Bereich der
modernen Informations- und
Kommunikationstechnologien.
Um in das Berufsgrundschuljahr
Holztechnik bzw. in das Berufs-
grundschuljahr Zimmerer eintre-
ten zu können, ist weder eine Ar-
beitsplatzzusage noch ein Vorver-
trag mit einem Betrieb erforder-
lich. Die Fahrtkosten zur Berufs-
schule übernimmt der Landkreis.
Der Schulbesuch beginnt am 11.
September. Auskünfte: Direktorat
der Berufsschule Regen, "
09921/3631. − bb

Anmeldung fürs
BGJ Holz und Bau

48Buben und Mädchen besuchen
derzeit die Grundschule in
March, mit deren Zukunft sich

der Stadtrat Regen in seiner morgigen Sit-
zung beschäftigen muss. − Bericht unten
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Hereinspaziert: Die Eröffnung des Energietages im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum mit (v.l.) stellvertretendem Landrat Willi Kil-
linger, Bürgermeisterin Ilse Oswald und dem städtischen Energiemanager Markus Probst. − Fotos: Kramhöller

Moderne Fenster sind echte
Energiesparer.Autos mit Elektroantrieb wurden im Innenhof des Landwirtschaftsmuseums präsentiert.

Über Neubau, Sanierung oder Finanzierung informierten regionale Unternehmen.

Ortstermin vor der Musikalischen Grundschule March: (v.l.) 2. Vorstand Josef Weber, Schriftführer Matthias
Geiß, 1. Vorstand Sebastian Brummer, Staatsminister Helmut Brunner, Vorstandsmitglied Alois Dachs und 3. Vor-
stand Matthias Obermeier. − Foto: Brummer
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